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Kreisliga Herren

VfL Fredenbeck III : SV Agathenburg/Dollern 
Freitag, 12.11.2021, 20:00 Uhr

Koch lässt den VfL Fredenbeck III jubeln

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom VfL Fredenbeck III, als Stefan Koch
sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des SV Agathenburg/Dollern
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Stefan Koch, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden
beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Meyer / Koch nur den ersten Satz nicht gewinnen
und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Völlig ungefährdet war
nachfolgend der Sieg von Lührs / Steffen gegen Naß / Kont nicht, aber mehr als ein Satz ging beim
12:10, 5:11, 11:6, 11:6 nicht verloren. Gehring / Schonscheck holten mit einem 3:1 gegen Speck /
Petrat einen Punkt für ihr Team. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Rainer Lührs
konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Timo Naß beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Nur einen Satzerfolg verbuchte Jörg Meyer bei seiner Niederlage gegen Uwe
Holthusen. Anschließend ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Stefan Koch Egon Petrat in fünf
Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst
nach 36 Punkten endete und mit 17:19 an Petrat ging. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen
Sebastian Speck war der Gastgeber Nils Steffen. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bei einem Spielstand von 6:1 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Reinhold Gehring gelang es, Ralf Naht im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Beim folgenden 8:11, 11:9, 11:5, 16:14-Erfolg gegen Klaus-Peter Kont kam Martin
Schonscheck nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Beim
Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler in die Box. Fünf Sätze beharkten sich Rainer Lührs und
Uwe Holthusen, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte im Anschluss Jörg Meyer bei seiner
Niederlage gegen Timo Naß. Stefan Koch hatte im Spiel gegen Sebastian Speck am Ende beim 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Mit dem letzten Match des Tages
war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der VfL Fredenbeck III in der Saison nun 3 Saison-Siege, eine Niederlage bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 16.11.2021 gegen TT
Bützfleth/Assel (SG) an. Für den SV Agathenburg/Dollern steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TTC Drochtersen II am 15.11.2021 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von
4:6 geht.

 Statistik:
 VfL Fredenbeck III

Doppel: Meyer / Koch 1:0, Lührs / Steffen 1:0, Gehring / Schonscheck 1:0 
Einzel: R. Lührs 1:1, J. Meyer 0:2, S. Koch 2:0, N. Steffen 1:0, R. Gehring 1:0, M. Schonscheck 1:0 
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 SV Agathenburg/Dollern
Doppel: Naß / Kont 0:1, Holthusen / Naht 0:1, Speck / Petrat 0:1 
Einzel: U. Holthusen 2:0, T. Naß 1:1, S. Speck 0:2, E. Petrat 0:1, K. Kont 0:1, R. Naht 0:1


